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Faunistik der Ameisen (Insecta: Hymenoptera, Formicoidea)
Osttirols (Tirol, Österreich)

Alois KOFLER *)

Faunistic catalogue of the ants of East Tyrol (Insecta: Hymenoptera,
Formicoidea)

S y n o p s i s : For the small district of East Tyrol in the central Eastern Alps altogether 60 species
of ants (Hymenopteia: Foimicoidea) aie mentioned. Foi every species places of finding, dates, collec-
tor are put down. Ecological and biological data are repeated only in some cases.

Aus der umfangreichen und taxonomisch schwierigen Insektenordnung der Hauptflüg-
ler (Hymenoptera) konnten vom Verfasser die faunistischen Angaben über Grabwespen
(Sphecidae, 1972), Goldwespen (Chrysididae, 1975) und Faltenwespen (Vespidae und
Eumenidae, 1975) für den Raum Osttirol bereits mitgeteilt werden. Die Erfassung der
Ameisenfauna begann im Jahre 1960. Damals erfolgte die Anregung dazu durch den Nes-
tor der österreichischen Malakologen AR. Dr. h.c. Walter Klemm (Wien), der selber ein
eifriger Myrmekologe ist. Durch mehrere Jahre hindurch wurden von vielen Arten zahl-
reiche Exemplare aus möglichst vielen Fundorten durch den Verfasser gesammelt und von
Klemm präpariert, beschriftet und determiniert. Belege blieben jeweils in der Sammlung
des Verfassers. Später konnten diese Grundarbeiten selber durchgeführt werden. Nach zu-
sätzlicher Einarbeitung in die Systematik und Taxonomie nahmen Umfang und Übersicht
soweit zu, daß ein Abschluß und die Mitteilung der bisherigen Ergebnisse durchaus rele-
vant erschienen.

Erfreulicherweise war Herr Dr. Kutter (Zürich) bereit, einen großen Teil der Belege aus
den Gattungen Leptothorax und Myrmica zu revidieren, was zu einigen neuen Erkenntnis-
sen führte. Die Belegstücke aus der Formica-rufa-Gruppe waren durch Prof. Emil Hölzel
(Klagenfurt) bereits eingesehen und noch einmal durch Prof. Dr. Karl Gößwald (Würz-
burg) überprüft worden. Vor Abschluß der Arbeit konnten von Herrn Dr. Walter Faber

*) Anschrift des Verfassers: Dir. Mag. Dr. A. Kofier, Bundeskonvikt, Maximilianstraiie 15, A-9900
Lienz/Osttirol, Österreich.
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(Wien) noch mehrere systematische und nomenklatorische Fragen geklärt werden. Allen
genannten Herren sei auch an dieser Stelle noch einmal für ihre wertvolle Mithilfe herzlich
gedankt. Dem Verband der Wissenschaftlichen Gesellschaften Österreichs danke ich für
die schon jahrelange Unterstützung aller Arbeiten durch Überlassung optischer Geräte.
Herrn Univ.-Doz. Dr. Wolfgang Schedi (Innsbruck) sei herzlich gedankt für vielfache Anre-
gungen, Besorgung von älterer Literatur und die Unterbringung des Manuskriptes in der
vorliegenden Zeitschrift.

Die Auswertung der Literatur zum gestellten Thema ergab eigentlich nicht allzuviel.
Erste Angaben bei GREDLER (1858) und DALLA TORRE (1908) wurden ergänzt durch
FRANZ (1943) und alle zusammengefaßt bei HÖLZEL (1966). Derzeit sind nun 60 Ar-
ten aus dem ganzen Bezirk bekannt, bei mehreren davon auch infrasubspezifische Einhei-
ten. Erstmals mitgeteilt (*) wird das Vorkommen von 26 Arten. Weil darunter auch einige
recht seltene aufscheinen, ist mit einer Vermehrung der Artenzahl kaum mehr zu rechnen,
soweit nicht Artentrennungen erfolgen werden. Wohl aber erscheint es auf weitere Sicht
wünschenswert, der Vertikalverbreitung und der Phänologie noch größeres Augenmerk zu
schenken. Um den Umfang dieser Arbeit aus Finanzierungsgründen nicht unnötig zu ver-
größern, werden die Fangdaten zu den einzelnen Arten und/oder das Auffinden von geflü-
gelten oder ungeflügelten Geschlechtstieren nur in seltenen Fällen erwähnt. Das vorliegen-
de Material erscheint für eine solche Auswertung doch noch zu wenig umfangreich zu
sein, weil ja keine systematischen Aufsammlungen zu einem solchen Thema durchgeführt
wurden.

Verzeichnis der Arten und Fundorte:

Familie: P o n e r i d a e , Stachelameisen:

* Ponera coarctata (LATREILLE, 1802):
Lienz-Umgebung: Debant bei Nußdorf, 8.4.1964; Stribach bei Dölsach, 27.4.70; Nörsach bei Ni-

kolsdoif, 21.5.62; Maria Trost bei Lienz, 15.4.65, dort auch 1 9 in Altteilen eines umfangreichen
Nesthügels von Formica pratensis. - Weiherburg bei Ainet, Iseltal, 4.5.71, auch mit 2 99.

Familie: M y r m i c i d a e , Knotenameisen:

Myrmica (Neomyrna) rubida (LATREILLE, 1802):
"Neomyrma FOREL (1914) wird von den meisten Autoren als Untergattung aufge-

faßt. BONDROIT stuft sie jedoch als selbständiges Genus ein. BERNARD (1968) macht
daraus sogar das Genus Manica JURINE (1807). Der Name Manica wurde jedoch von JU-
RINE nicht nur für die species rubida, sondern auch für die zum Stammgenus gehörende
M. rubra verwendet, steht also als Synonym für Myrmica LATR. (1802) und ist nach den
Prioritätsregeln einzuziehen." (FABER i.l. 23.1.1977).

Lienz-Umgebung: "In der Umgebung von Lienz" nach GREDLER (1858: 21). — Amlacher Au,
Lavant, Draupark, Schloßbrücke, Friedenssiedlung, Grafenanger, Pfister bei Schloß Brück, Goggsteig
bei Amlach, Burgfrieden und Lienzer Klause bei Leisach. - Villgraten: Winkeltal bei etwa 1500 m
und Oberstaller Alm bei Innervillgraten in 1880 m; Thal-Aßling; Instein-Alm in den Lienzer Dolomi-
ten, bei 1650 m; Lesendorf bei Oberlienz; St. Jakob i. D.; Staller Alm im Defreggental bei 1600 m;
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Bichl und Profieggklamm bei Matrei; Matreier Tauernhaus; Niedermauern bei Virgen; Oblas-Stausee bei
Hüben; Ganotzalm, 2200 m, und Teischnitztal, 1500 m, bei Kais. - "Am Weg von Kais ins Dorfertal
1 9 am 18.7.1937; Windisch-Matrei, an der Straße ins Matreier Tauerntal nördlich Schloß Weißenstein
in einem Ericetum, 2 W am 3.9.1941" nach FRANZ (1943: 214).

Myrmica (Myrmica) laevinodis NYLANDER, 1846:
Lienz-Umgebung: linker Iselkai, Iselhof in Nußbaum (Jugions regia L.). Brünnlanger, Agunt, Gra-

fenbachl, Thurn, Maria Trost, Tristacher Au, Leisacher Au, Debant, Nußdorf, Amlacher Au, Bann-
berg bei Leisach; Innervillgraten beim Maxer; Winkeltal im Villgraten bei 1500 m; Winklertal bei Kar-
titsch in 1500 m; Thal-Aßling; Mittewald bei Thal; Tassenbach bei Sülian; Dölsach bei Lienz; Nörsach
bei Nikolsdorf; Defreggental: Innerstandsbrücke, Feld bei St. Jakob, Patscher Alm 1600 m; Proßegg-
klamm b. Matrei; Bruggen im Tauerntal bei 1100 m; Kais: Lesachtal in 2000 m. - GREDLER (1858:
21) "bei Lienz". - FRANZ (1943: 215) "Windisch-Matrei, an der Straße ins Tauerntal vor der Proß-
eggklamm, 3.9.1941".

Myrmica (Myrmica) lobicornis NYLANDER, 1846:
Drautal: Fronstadl-Alm bei Tessenberg/Heinfels, 2100 m; Kreithof in den Lienzer Dolomiten,

1100 m; Staller Alm im Defreggen, 1950 m; Zettersfeld bei Lienz (Schobergruppe), 2000 m; Patscher
Alm im Defreggen, 1600 m; Kais-Umgebung: Lesachtal, 2000 m, Teischnitztal, 1500 m, Moar-Alm,
1900 m, "im Ködnitztal an der Waldgrenze in etwa 2000 m im Fallaub, 1 9 am 15.7.1940" nach
FRANZ (1943. 215).

Myrmica (Myrmica) ruginodis NYLANDER, 1846:
Lienz-Umgebung: Maria Trost, Tristacher Au, Agunt, Lavant, Stadtweg, Zettersfeld 2000 m;

Debanttal bei Nußdorf, am Weg zur Seescharte noch in 2200 m; Ederplan bei Dölsach 1800 m; Win-
keltal im Villgraten bei 1500 und 1800 m; Winklertal bei Kartitsch, 1550 m; Kartitscher Sattel,
1520 m; Ainet im Iseltal; Feld i. D.; Patscher Alm im Defreggen 1600 m; Obermauern bei Virgen;
Teischnitztal, 1500 m, und Moar-Alm, 2000 m; bei Kais a. Großglockner.

* Myrmica (Myrmica) rugulosa NYLANDER, 1849:
Amlacher Au bei Lienz, 1960, 4 dd; Agunt bei Lienz, 31.3.1965, 6 W; Nörsach bei Nikolsdorf,

2 9$, 3.8.1966; Lesendorf bei Oberlienz, 26.8.1965, 1 ?. - Offenbar also nur im Lienzer Talboden
verbreitet.

* Myrmica (Myrmica) sabuleti MEINERT, 1860:
Agunt bei Lienz, 1 9 2 dd, 14.8.1964, det. Kutter; Obernußdorf bei Lienz, 3 W, 23.4.1969, det.

Kutter. - Weitere Belege: Patriasdorf, Maria Trost, Grafenbachl, Leisach bei Lienz; Kreithof in den
Lienzer Dolomiten bei 1100 m; Oberleibnig bei St. Johann im Iseltal. - Die Art wird scheinbar viel-
fach verkannt, erreicht aber in Osttirol nur das Lienzer Talbecken und den unteren Bereich des Isel-
tales.

Myrmica (Myrmica) scabrinodis NYLANDER, 1846:
Agunt bei Lienz, 1 9 13.5.1965; Zettersfeld bei Lienz, 1 9 19.6.1965; Tristacher See-Umgebung,

2 99 21.4.1963; Bannberg bei Leisach, 1 9 1 9 24.4.1965, det. Kutter; Oberleibnig bei St. Johann im
Iseltal, 1 91 10.11.1974; Klaunz bei Matrei, 1 9" 16.8.1970; Bichl bei Matrei, 1 9 1.5.1964; "W.-Matrei,
in einem Ericetum-carneae an der Straße ins Matreier Tauerntal nörd.lich Schloß Weißenstein, 1 #
3.9.1941." nach FRANZ (1943: 215).
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* Myrmica (Myrmica) rugulosoid.es FOREL, 1915:
Bei HÖLZEL (1966: 2) noch als var. zu M. scabrinodis geführt, aber im Gegensatz zu

dieser xerophilen Art bereits als sphagnicol geführt. Bisher wurde die Art nur aus Nordti-
rol, Steiermark und Kärnten gemeldet.

In Osttirol ist auch nur 1 Fundort anzugeben: im sogenannten "Alten Tristacher See", auch Trista-
cher Moor genannt, mehrfach aus Torfmoos (Sphagnum) gesiebt: 2 99 am 21.4.1963, 1 ? 24.8.1965;
1 9 1 ÇÇ 29.6.1966, z.T. det. Kutter. - Leider wurde vor einigen Jahren der Wasserspiegel durch Er-
richtung einer Betonmauer am Ausfluß um etwa 30 cm angehoben, dadurch gelangte der Moosrasen
unter Wasser. Ob diese interessante Art heute noch vorkommt, bedarf einer Überprüfung.

* Myrmica {Myrmica) schencki EMERY, 1895:
Grafenbachl bei Lienz, 1 9 21.5.1966 in Nest von Tetramorium caespitum; Kreithof in den Lienzer

Dolomiten bei 1100 m, 2 9$ 13.5.1965 (würde ich zu var. obscura FINZ1 stellen, die sonst nur aus den
Karawanken bekannt wurde); Glanzer Brücke im Iseltal, 1 <? 7.4.1966, Unterpeischlach bei Hüben, 1 £
11.4 1966, alle det. Kutter 1970.

* Myrmica (Mymica) sulcinodis NYLANDER, 1846:
Winkeltal im Villgraten bei 1500 m; Altes Bergwerk bei Tessenberg/Heinfels, 1750 m; Oberstaller

Alm im Villgratental, 1900 m; Große Gamswiesenspitze-Südhang, Lienzer Dolomiten, 1900 m; Hoch-
stein bei Lienz, 2000 m; Ederplan bei Dölsach, 1800 m; Instein Alm bei Tristach, 1700 m; Patscher
Alm, 1600 m, und Patschertal, 1900 m, im Defreggen; bei Erlsbach im Defreggen, 1550 m; Teischnitz-
tal, 1500 m, und Lucknerhaus bei Kais, 1980 m; Hinterbichl, 1300 m, Streden, 1400 m, und Clarahüt-
te im Virgental, 2000 m. - "Unterer Teil des Dorfer'Tales, 2 W 17.7.1937" nach FRANZ (1943:
215).

Diese letzte Angabe wurde bei HÖLZEL (1966) übersehen. — Aus dem benachbarten
Kärnten ein Beleg vom Sadnighaus im Mölltal, 1950 m.

*Stenamma westwoodi WESTWOOD, 1840:
Lesendorf bei Oberlienz, 1 # 10.9.1966 aus vermoderndem Stroh auf erdigem Untergrund in einem

alten, kleinen Kuhstall gesiebt; Weg von Lesendorf nach Glanz, 1 9* 29.8.1966, im Bodenlaub eines Er-
lcnwäldchens gesiebt.

Die Arten Aphaenogaster subterranea (LATREILLE, 1789) und eventuell Anergates
atratulus (SCHENCK, 1852) könnten im Bereich des Lienzer Talbodens noch nachgewie-
sen werden.

* Solenopsis fugax (LATREILLE, 1798):
Maria Trost, Grafenbachl, Leisach bei Lienz; Nörsach bei Nikolsdorf. - Bisher nur 99 in größerer

Zahl.

Myrmecina graminicola (LATREILLE, 1802):
Maria Trost, 2 99 17.5.1965 und 1 $ 25.4.1966, Iselgenist bei der Schloßbrücke in Lienz, 1 9 2.6.

1962; Thurn bei Lienz, 1 d 18.3.1961; Lesendorf bei Oberlienz, 1 Í 10.9.1966. - In Osttirol scheinbar
seltener als in anderen Ländern.

* Harpagoxenus sublaevis (NYLANDER, 1846):
Agunt bei Lienz, 2 99 17.4.1969; Lengberg bei Nikolsdorf, 2 99 4.4.1966. - In beiden Fällen bei

Leptothorax sp.
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Leptothoras (Mychothorax) acervorum (FABRICIUS, 1793):
Lienzer Talboden: Amlacher Au, Trjstacher Mooi, Dölsach, Leisach, Brauerei Falkenstein, Trista-

chei Au, Agunt, Unternußdorf, Rötenbach bei Leisach, Galitzenklamm, Lavant; lselsbeig bei Dölsach;
Biedner Alm und Zettersfeld bei Lienz; Hochstein 2000 m bei Lienz; Kieithof bei Tristach; Ederplan
1800 m bei Dölsach; Kristeinertal bei Mittewald 1450 m; Tassenbach und Mittewald im Drautal; Ra-
bant Alm bei Nikolsdorf; Innerstandsbrücke bei St. Veit i. D. und Patscher Alm 1600 m im Defreggen;
im Patschertal noch bei 1900 m; St. Johann i. W.; Oberleibnig bei St. Johann; Schloß Weißenstein und
Proßeggklamm bei Matrei; Lesachtal bei Kais; Teischnitztal bei Kais, in 2000 m, oberhalb der Wald-
grenze. - Von Leptothorax acervorum var. nigrescens RUZSKY determinierte Klemm Stücke aus
Dölsach bei Lienz 16.3.1963 und Hochstein bei Lienz in 2100 m, 27.8.1962; auch einige andere Ex-
emplare gehören noch eher dazu.

Leptothorax {Mychothorax) muscorum (NYLANDER, 1847):
Lienz-Umgebung: Tristacher Au, Unternußdorf, Thurn, Agunt, Debant, Lavant. - "Windisch-

Matiei, in einem Ericetum corneae an der Straße ins Matreiei Taueinhaus oberhalb Schloß Weißen-
stein, 1 9 am 3.9.1941" nach FRANZ (1943: 216), diese Angabe wurde bei HÖLZEL (1966) ebenfalls
übersehen oder für Kärnten angenommen.

L. muscorum var. gredleri MAYR ist nach Färbung, Größe und Länge der Epinotaldor-
nen auch in Osttirol vertreten, wurde bisher aber nicht von der Stammform abgetrennt.

* Leptothorax (Leptothorax) affinis M AYR, 1855:
Bisher nur wenige Funde im Lienzer Becken: Gaimberg hinter Eichenrinde, Debant, Patriasdorf,

Unternußdorf, Tristacher Au.

* Leptothorax (Leptothorax) carinthiacus BERNARD, 1957:
Lienz, Stadtgebiet1. Brünnlangei, 2 99 am 25.5.1963; Flugplatz Lienz-Ost bei Lengberg/Nikolsdorf,

hinter Fichtenrinde 3 99 und 3 W, am 11.4.1970.
Diese mediterran verbreitete, xerophile Art wird von HÖLZEL (1966: 3) aus Südost-

Kärnten (Viktring 1. cl., Hollenburg, Mannsberg im Waldkogelzug) gemeldet. Ihr Vorkom-
men in Osttirol ist sehr interessant, alle Exemplare wurden von Kutter (1970) determi-
niert. Das Vorliegen von 99 erleichtert die Determination und erhöht die Verläßlichkeit.
Weitere Angaben s. bei HÖLZEL (1965: 32 - 33). - Leptothorax clypeatus (MAYR,
1853) ist in Osttirol durchaus zu erwarten.

* Leptothorax (Leptothorax) corticalis (SCHENCK, 1852):
Lienz-Stadtgebiet: Brünnlanger, 4 W 11.3.1962, det. Klemm; Gaimberg bei Lienz, 1 ? 11.3.1962,

det.Klemm; Agunt bei Lienz 1 9 12.4.1968, det. Kutter 1970; je 1 nicht sicher determinierbares Ex.
liegt vor aus Lavant, Gaimberg und vom Flugplatz Lienz-Ost bei Lengberg.

Leptothorax (Leptothorax) nylanderi (FOERSTER, 1850):
Mittewald im Drautal; Lienz-Umgebung: Leisach, Nußdorf, Thurn, Iselsberg, Debant, Maria Trost,

Gaimberg, linkes Drauufer im Stadtgebiet; Unterpeischlach bei Hüben; Obermauern bei Virgen.

* Leptothorax (Leptothorax) parvulus (SCHENCK, 1852):
Zu dieser bei HÖLZEL (1966: 4) noch als var. von L. nylanderi geführten Art, wurden durch Kut-

ter (1970) folgende Ex. gestellt: Lienz-Stadtgebiet: linkes Drauufer, 1 9 2 99 11.8.1969; Amlacher Au
bei Lienz, 3 W 1960; Nußdorf bei Lienz, je 2 Warn 9.3. und 10.3.1963.

In Österreich ist diese Art bekannt aus Niederösterreich und Südostkärnten.
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Leptothorax (Leptothorax) tuberum (FABRICIUS, 1775):
Lienz-Umgebung: Maria Trost, Thurn, Unternußdorf, Debant, Dölsach; Unterpeischlach bei Hüben.

Durch die Aufspaltung dieser polytypischen Art ist die ursprüngliche Nominatrasse
scheinbar seltener als anzunehmen.

* Leptothorax {Leptothorax) interruptus (SCHENCK, 1852):
Nußdorf bei Lienz, 1 $ 2.3.1961; Gaimberg bei Lienz, 1 9 17.12.1960 (beide det. Klemm); Debant

bei Lienz, 1 9 8.4.1964. - 2 Ç9 23.3.1961 von Maria Trost bei Lienz und 2 W aus Thurn bei Lienz
stellte Kutter (1970) mit " ? " zu L. tubero-interruptusFOREL, 1874. Diese steht bei HÖLZEL (1966:
4) synonym zu L. interruptus.

* Leptothorax {Leptothorax) unifasciatus (LATREILLE, 1798):
Mittewald im Drautal; Lienz-Umgebung: Amlacher Au, Debant, Leisacher Au, Taxer-Bauer am

Schloßberg, Nußdorf, Gaimberg hinter Erlenrinde, Thurn; Unterpeischlach bei Hüben, 5 ââ am 19.7.
70, geflügelt, in dicker Föhrenborke (Pinus süvestris L.) in den Gängen von Ernobius laticollis P1C (Co-
leóptera: Anobiidae).

* Leptothorax {Leptothorax) nigricepsMAYR, 1855:
Lienz-Umgebung: Gaimberg hinter Eichenrinde, Nuftdorf, Leisach, Patriasdorf, Maria Trost, Trista-

cher Au Grafenbachl, Debant, Gärtnerei Maier am linken Iselkai; Iselsberg bei Dölsach; Matreier Tau-
ernhaus im Tauerntal bei Matrei; "Windisch-Matrei, Steppenwiese beim Lublas oberhalb Proßeck-
klamm 1 $ 3.9.1941" nach FRANZ (1943: 216). Letztere Angabe wurde bei HÖLZEL (1966) nicht
berücksichtigt. Durch Meldungen aus Heiligenblut im obersten Mölltal ist auch die Angabe "soK" zu
eng.

Die Art dürfte sicherlich in Österreich weiter verbreitet sein, obwohl nur Oberöster-
reich angegeben wird.

Aus Debant bei Lienz determinierte Kutter 1970 4 ?? vom 24.3.1965 als Leptothorax
cordieri BONDROIT. Diese Art wäre neu für Österreich und ganz Mitteleuropa. Nach FA-
BER (i.l. 23.1.1977) wurde diese Art 1918 nach einer einzigen Arbeiterin aus Korsika,
Forst von Valodinello, beschrieben. "Ob danach eine sichere Identifizierung der Art ins-
besondere bei Herkünften von anderen Fundorten möglich ist, bleibt dahingestellt".

Formicoxenus nitidulus (NYLANDER, 1846):
Lienzer Talboden: Maria Trost, Nußdorf, Schloß Brück, Tristacher Au; Iselsberg bei Dölsach; Win-

keltal im Villgraten bei Formica polyctena in 1500 m; Luggauer Brücke zwischen Thal-Aßling und
Leisach bei F. pratensis; Thal-Aßling an der Drau; Lengberg in Nest von F. pratensis; Kerschbaumer
Alm in den Lienzer Dolomiten, 1900 m; Nörsach bei Nikolsdorf; Weiherburg bei Ainet bei F. polyc-
tena; Innerstandsbrücke bei St. Veit i. D.; Erlsbach bei St. Jakob, 1550 m, bei F. polyetena. —
Formicoxenus nitidulus var. picea WASMANN liegt von folgenden Orten vor: Mittewald, 1 9
6.5.1965; Luggauer Brücke, 1 S 23.7.62; Winkeltal im Vil!graten,1500 m, 1 9 3.8.1964; Kreithof bei
Tristach, 1 Ç 6.9.1966, Hochstein bei Leisach, 2000 m, bei F. pratensis, 1 9 27.8.1962: Erlsbach bei
St. Jakob i. D., 1 9, 1550 m, 5.6.1965.

Diese 1906 aus Luxemburg beschriebene Farbvariation ist zwar noch aufrecht zu hal-
ten, scheint mir aber zumindest für den Alpenraum keiner weiteren Beachtung wert, weil
Phäna solcher Art nur für sub spezifische Klassifikationen herangezogen werden sollten.
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Tetramorium caespitum (LINNE, 1758) (Rasenameise):
Lienzer Talboden: "bei Lienz" nach GREDLER (1858: 23), Grafenbachl, St. Helene bei Thurn,

Tristacher Au, Dölsach, Patriasdorf, Brünnlanger, Ulrichsbichl bei Amlach, Debant, Agunt, Bad Leo-
poldsruhe, Gaimberg, Zettersfeld, 2000 m, Leisach, Leisacher Au, Schloßbrücke, Lienzer Klause, Ka-
paun bei Dölsach, Maria Trost, Galitzenklamm bei Amlach, Kreithof bei Tristach; InnervUlgraten
Fürat-Hof; Thäl-Aßling; Nörsach und Rabant-Alm bei Nikolsdorf; Schobergruppe: 1 geflügeltes 9 am
Leibnitztörl in 2570 m, am 29.8.1961; Obermauern bei Virgen; Teischnitztal bei Kais in 1500 m;Feld
bei St. Jakob im Defreggental.

* Strongylognathus testaceus (SCHENCK, 1852):
Dölsach bei Lienz, 3 99 5.3.1966, geflügelt; Unterpeischlach bei Hüben im Iseltal, 7 W 11.4.1966;

in beiden Fällen bei Tetramorium caespitum, der typischen Gastart.

Die Art dürfte sowohl in Osttirol als auch in Österreich weiter verbreitet sein.

Familie: D o l i c h o d e r i d a e , Drüsenameisen:

* Dolichoderus {Hypoclinea) quadripunctatus (LINNE, 1767):
Lienz-Stadtgebiet: linkes Drauufer, Maria Trost, Kreuzgasse in Quitte (Cydonia oblonga MILL.);

Lienzer Talboden: Debant, Tristacher Au, Lavant, Nußdorf, Lavant, Gödnach bei Dölsach, Kerschbau-
merhof in Leisach in Hasel (Corylusavellana L.); Gödnach bei Dölsach; Unterpeischlach bei Hüben im
Iseltal in Erle (Alnus lanuginosa GILIB.).

* Tapinoma erraticum (LATREILLE, 1798):
Bisher nur im Lienzer Talboden: Tristacher Au, 1 9 9 W 17.4.1965; Nußdorf, 1 9 8 W 23.4.1969;

Lienzer Klause bei Leisach, 3 9 S VIII.1960; Rabant Alm bei Nikolsdorf, 2 99 3 9^ VIII.1960. Seltene
Art!

Familie: F o r m i c i d a e , Schuppenameisen:

Camponotus {Camponotus) herculaneus (LINNE, 1758):
Innervillgraten beim Maxerbauern; Aßling bei Thal; Lienzer Talboden: Tristacher Au, Debant,

Schloßberg, Schloßbrücke, Lienzer Klause, Kreithof bei Tristach, Nikolsdorf beim Nibitzer, Dölsach,
Tristacher See, Stadtweg, Iselsberg, Zettersfeld, Nußdorf; Glanz im Iseltal; Staniska bei Kais; Weg zum
Kals-Matreiertörl; Mooserberg 2400 m bei St. Jakob i. D.; Niedermauern bei Virgen; Zedlach und
Schloß Weißenstein'bei Matrei. "Am Weg durch die Daberklamm und das untere Dorfer Tal, 1 9 15.7.
1937; im obersten Teil des Dorfer Tales 1 geflügeltes und 1 ungeflügeltes 9 17.1.1937." nach FRANZ
(1943: 217).

Camponotus {Camponotus) ligniperda (LATREILLE, 1802):
St. Oswald bei Kartitsch; Mittewald im Drautal; Stadtweg und Goggsteig bei Amlach; Margarethen-

brücke bei Abfaltersbach; Lienzer Talboden: Amlacher Au, Maria Trost, Leisacher Au, Grafenbachl,
Bad Leopoldsruhe, Lavant, "im Pusterthale: bei Lienz" nach GREDLER (1858: 3); Rabant Alm bei
Nikolsdorf; Glanzer Brücke bei Lesendorf/Oberlienz; Oberleibnig bei St. Johann; Feld und Hopfgarten
im Defreggental; Proßeggklamm bei Matrei; Obermauern bei Virgen; "Windisch-Matrei, an der Straße
ins Matreier Taucrntal vor der Proßeggklamm, 2 99 3.9.1941" nach FRANZ (1943: 216).
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Camponotus (Camponotus) vagus (SCOPOLI, 1873):
Diese in Mittel-, Süd- und Südosteuropa sowie Kleinasien verbreitete, xerophile Art ist bisher im

Lienzer Talboden bekannt geworden: Dölsach, Leisacher Au, Nörsach bei Nikolsdorf, Flugplatz bei
Lengberg, Lavant, Brünnlanger im Stadtgebiet, Amlacher Au bei Leisach, Nußdorf, Aichholz bei Döl-
sach, Göriach bei Debant, in Obernußdorf am 13. November (!) 1976 ein umfangreiches Nest in einem
liegenden, verfaulenden Fichtenstamm mit zahlreichen geflügelten 99; "Lienz" bei GREDLER (1858:
4) (sub Formica pubescens FABR.); Ainet und Weiherburg im unteren Iseltal.

* Camponotus (Myrmentoma) fallax (NYLANDER, 1856):
Ähnlich wie vorige Art im Lienzer Talboden verbreitet, seltener: Tristachcr Au, Patriasdorf, Nuß-

dorf, Lavant, Leisacher Au. Leisach, Agunt, Maria Trost in Esche (Fraxinus excelsior L.), Dölsach,
Kapaun bei Dölsach; am 3.4.1964 geflügelte 99 und dd in einem Föhrenstrunk an sonniger Stelle,
Aichholz bei Dölsach, Nörsach bei Nikolsdorf.

* Camponotus (Colobopsis) truncata (SPINOLA, 1808):
Bisher erst vereinzelte Funde im Lienzer Becken: Untergaimberg bei Lienz, Unternußdorf mehrfach

in Eschenstamm (Fraxinus excelsior L.), Debant in trockenem Eichenast (Quercus), Göriach bei Döl-
sach in einem halbseitig vertrockneten Zvvetschkenstamm (Prunus domestica L.).

Arboricole Art; die einzige mit 4 Kasten, auch Soldaten.

Lasius (Dendrolasius) fuliginosus (LATREILLE, 1798):
Lienz-Umgebung: Thurn, Amlacher Au, Maria Trost, Lavant, Schluß Brück, Iselhof bei Schloß-

brücke in hohlem Nußbaum (Juglans regia L.); Thal im Drautal; Heinfels bei Sillian; Flugplatz bei
Lengberg/Nikolsdorf; Zedlacher Paradies bei Matrei; an den Neualplseen in der Schobergruppe, 2400
m, 1 offensichtlich passiv verfrachtetes 9 am 27.6.1969.

Die Art ist sicherlich in Osttirol noch weiter verbreitet, es wurden in ihren Bauten
zahlreiche Kommensalen gefunden.

Lasius (Lasius) alienus (FOERSTER, 1850):
Lienzer Talboden: Debant, Stribach, Maria Trost, Göriach, Debant, Nußdorf, linkes Drauufer-

Stadtgebiet. "bei Lienz" nach GREDLER (1558: 13): Iselsberg bei Dölsach; Straßen und Thal im
Drautal; Weiherburg bei Ainet, Oblas-Stausee bei St. Johann; Obermauern bei Virgen; Schloß Weißen-
stein bei Matrei; "Windisch-Matrei, über der Proßeggklamm an der Straße ins Matreier Tauerntal an
sonnigen Felsen unter einem Stein ein Nest 3.9.1941" nach FRANZ (1943: 217).

Lasius (Lasius) brunneus (LATREILLE, 1798):
Straßen im Drautal; Lienzer Becken: Lienz-Beda Webergasse, Gaimberg, Maria Trost, Debant,

Agunt, Lavant. Stadtweg bei Amlach, Tristacher Au, Tristacher Moor (= "Alter See"), Nußdorf,
Görtschach bei Dölsach, Kapaun bei Dölsach, Görtschach bei Dölsach. Lengberg und Nörsach bei
Nikolsdorf; Iselsberg bei Dölsach; St. Johann im Iseltale.

* Lasius (Lasius) emarginatus (OLIVIER, 1791):
Die synanthrope Hausameise ist sicher weiter verbreitet: Friedenssiedlung/Stadtgebiet Lienz,

Brünnlanger; Patriasdorf bei Lienz: Debant bei Nußdorf; Unterpeischlach bei Hüben im Iseltal.
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Lasius (Lasius) niger (LINNE, 1758):
Lienz-Umgebung: Patriasdorf, Gaimberg, Thurn, Amlacher Au, Grafenbachl, Nußdorf, Iselkai und

Pfister bei Schloß Brück, Maria Trost, Schloß Brück, Brauerei Falkenstein, Tristacher Au, Agunt, Lei-
sacher Au; Tristacher Moor bei Tristach; Iselsberg und Göriach bei Dölsach; Hochstein in 2100 m;
Ederplan in 1800 m bei Dölsach; Rabant Alm bei Nikolsdorf; Flugplatz und Nörsach bei Nikolsdorf;
Dölsach; St. Johann und Oberleibnig; Ainet; Innerstandsbrücke bei St. Veit im Defreggen; Matrei und
Zedlach; Proßeggklamm bei Matrei; Hinterbichl im Virgental; Lucknerhaus bei Kais am Großglockner.

Lasius (Chthonolasius) flavus (FABRICIUS, 1781):
(einschließlich der var. myops FOREL, 1894, von WILSON 1955 eingezogen).

Innervillgraten beim Maxerbauern; Lienz-Umgebung: Maria Trost, Patriasdorf, Grafenbachl, Gaim-
berg, Thurn, Brünnlanger, Nußdorf, Helenental, Nußdorf, Amlacher Au; Dölsach; Bannberg bei Lei-
sach; Flugplatz bei Lengberg; Stribach und Göriach bei Dölsach; Nörsach bei Nikolsdorf; St. Johann
i. W.; Hüben; Innerstandsbrücke bei St. Veit i. D.; Feld i. D.; Brühl bei Matrei; Schloß Weißenstein bei
Matrei.

Lasius {Chthonolasius) mixtus (NYLANDER, 1846):
Bisher nur 3 Funde: Asch bei Anras im Drautal, 4 $$ am 30.4,1966; Maria Trost bei Lienz, 3 geflü-

gelte 99 und d<5 am 26.8.1971; St. Helenenkirchl bei Thurn, 2 Ç$ 1.5.1962.

Im übrigen Österreich aus allen Bundesländern bekannt.

Lasius (Chthonolasius) umbratus (NYLANDER, 1846) (= affinis SCHENCK, 1852):
Rötenbach bei Leisach; Lienz: linkes Drauufer; Lienz-Umgebung: Maria Trost, Schloßberg, Grafen-

bachl (L. affinis), Agunt, Tristacher See, Lavant am 9.6.1969 geflügelte d<5; Stribach bei Dölsach;
Matrei, Ort; Zedlach bei Matrei in etwa 1450 m geflügelte 99 und âô am 29.7.1970; Obermauern und
Niedermauern bei Virgen.

Formica (Raptiformica) sanguinea LATREILLE, 1798:
Heinfels bei Sillian; Margarethenbrücke bei Abfaltersbach; Mittewald beim Oberbruckerbauern;

Bannberg, Lienzer Klause und Angerlehauser bei Leisach; Lienz-Umgebung: "Lienz" nach GREDLER
(1858: 8), Ulrichsbichl bei Amlach, Amlacher Au, Brünnlanger, Nußdorf, Tristacher See, Leisach,
Goggsteig bei Amlach, Tristacher Moor; Flugplatz bei Lengberg; Stribach und Kapaun bei Dölsach;
Dölsach, Rabant-Alm bei Nikolsdorf; Feld und Innerstandsbrücke bei St. Veit im Defreggen; Ainet;
Zedlacher Paradies bei Matrei; Staniska im Kalsertal.

Formica (Coptoformica) exsecta exsecta (NYLANDER, 1846):
In ganz Osttirol verbreitet und in den entsprechenden Höhenlagen, meist oberhalb der Wald- oder

Baumgrenze sehr zahlreich: Zettersfeld bei Lienz, 1800 - 2000 m; Winkeltal im Villgraten bei etwa
1500 m und darüber; Kartitscher Sattel, 1300 - 1600 m;Tessenberg beim Bergwerk in 1750 m; Fron-
stadl Alm und Tessenberger Alm, 2000 m; Zochenpaß in den Lienzer Dolomiten, 2150 m; Ederplan
bei Dölsach, 2000 m; Gsaritzer Törl, 1800 m; Staniska, Lesach Riegel, 2000 m, und Ganotz Alm,
2200 m, bei Kais a. G.

Formica (Formica) aquilonia YARROW, 1955:
Winkeltal im Villgraten bei 1500 m, 1 S 3.8.1964 und 1 $ 11.8.1962 in 1800 m; Kerschbaumertal

in den L. Dolomiten, 6 W 11.7.1970; Zettersfeld bei Lienz, 2000 m, 6 $$ 20.8.1970; Obersec am Stal-
ler Sattel im Defreggen, 1900 m, 5 W 19.8.1975; Patschertal im Defreggen, 1900 m, 4 W 1 9 20.7.
1963; Teischnitztal bei Kais, 2000 m, 6 V$ am 25.7.1966.
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Formica (Formica) lugubris ZETTERSTEDT, 1840:
Thurn bei Lienz, 1 !? 10.4.1961; Zettersfeld bei Lienz in etwa 2000 m mehrere Ex. 7.6.1962; La-

vant bei Lienz, 1 $ 16.4.1963; Kreithof bei Tristach, 7 W 11.6.1964; Hochstein bei Lienz, 2100 m,
1 Í? 27.8.1963, Innerstandsbrücke bei St. Veit im Defreggen, 27.4.1962; "Langer Trog im obersten
Teil des Ködnitztales, 1 gefl. 9 14.7.1937; am Weg durch die Daberklamm und den unteren Teil des
Dorfer Tales zahlreich bis über die Rumisoieben, 15.7.1937; Muntanitz SO-Seite in über 2000 m
1 gefl. 9 20.7.1937" nach FRANZ (1943: 218) sub. F. rufa rufo-pratensis FOREL.

" F. rufa rufopratensis FOREL, 1874, ist nach BETREM und anderen identisch mit
F. lugubris ZETT., jedoch nicht identisch mit F. rufa rufo-pratensis major bzw. minor
GOESSWALD, 1942" nach FABER (i.l. 23.1.1977).

* Formica {Formica) nigricans EMERY, 1909:
Iselsberg bei Dölsach, 1 S 5.3.1961; Hochstein bei Lienz, 4 W, 2100 m, 27.8.1962; alle det. HÖL-

ZEL. Weitere Belege sind zur Sicherstellung des Vorkommens zu erbringen.

Formica (Formica) polyetena FOERSTER, 1850 (Kleine rote Waldameise):
Lienz-Umgebung: Tristacher Au, Schloßberg, Leisach, Zettersfeld, Dölsach, Iselsberg, Kreithof;

Mittewald und Thal im Drautal; Winkeltal, 1500 m, im Villgraten; Fürathof in Innervillgraten; Asch
bei Anras; Kerschbaumer Alm in den L. Dolomiten; Erlsbach im Defreggental; Obermauern bei Vir-
gen; Klaunzerberg bei Matrei; Glocknerblick bei Kais.

Formica (Formica) pratensis RETZIUS, 1783 (Wiesen- oder Hügelameise):
OberstaUer Alm in 1800 m im Villgratental; Tessenberg beim Alten Bergwerk und Fronstadl Alm,

2050 m; Lienz-Umgebung: "Lienz" nach GREDLER (1858: 7) sub Formica congerens, Zettersfeld,
Debant, Iselsberg, Maria Trost, Thurn, Tristacher Au, Oberlienz; Flugplatz bei Lengberg; Seewiesen
Alm im Debanttal; Ainet; Matreier Tauernhaus; Ganotz Alm, 2000 m, bei Kais.

Formica (Formica) rufa LINNE, 1758 (Rote Waldameise):
Sicher im ganzen Gebiet vertreten. Lienz-Umgebung: Lavant, Nußdorf, Debant, Maria Trost, Stadt-

gebiet, Kreithof, Stadtweg bei Leisach, Agunt, Lavant, Leisach, Schloß Brück, Iselsberg; Nörsach bei
Nikolsdorf; Thal a. D.; Ederplan bei Dölsach in 1400 und 1800 m ; Weiherburg bei Ainet; Innerstands-
brücke bei St. Veit im Defreggental; Unterpeischlach bei Hüben; St. Johann; Brühl bei Matrei; Ober-
mauern bei Virgen; "Windisch-Matrei, an der Straße ins Matreier Tauerntal bei Schloß Weißenstein"
nach FRANZ (1943: 218).

Formica (Formica) truncorum FABRICIUS, 1804:
Tessenberg in Heinfels beim Alten Bergwerk in 1750 m; Burgfrieden und Rötenbach bei Leisach;

Glanzer Brücke bei Lesendorf; Weiherburg bei Ainet; Hopfgarten im Defreggental. Gehört sicherlich
zu den selteneren Arten dieser Gruppe.

* Formica (Serviformica) cinerea MAYR, 1853:
Mittewald im Drautal; Lienz-Stadtgebiet Linker Drauweg; Lavant bei Lienz; Nörsach bei Nikols-

dorf; Proßeggklamm bei Matrei. Immer an feinsandigen Stellen und vor allem an Fluß- und Bachufern.

Formica (Serviformica) eunicularia LATREILLE, 1798:
Thal a. D.; Lienz-Umgebung: Stadtgebiet, Grafenbachl, Amlacher Au, Debant, Lavant; Nörsach bei

Nikolsdorf; Stribach bei Dölsach; Ainet; Hopfgarten i. D.; St. Jakob im Defreggental; Oblas-Stausee bei
St. Johann.
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Formica (Serviformicà) fusca LINNE, 1758 (= F. fusco-gagates FOREL, 1874):
Hilfsameise bei Formica sanguinea und Polyergus rufescens.

Lienzer Talboden: Gaimbcrg, Thurn, "bei Lienz" nach GREDLtR (1858: 10), Nußdorf, Grafen-
bachl. Maria Trost, Iselkai, Amlachcr Au, Schloßbrücke, Brauerei Falkenstein, Brünnlanger, Dölsach,
Agunt, Tristacher Au, Flugplatz bei Lengberg, Debant, Tristacher Moor, Guimberg, Patriasdorf; Thal
und Mittewald im Drautal; Winkeltal, 1500 m, bei Außervillgratcn; Innervillgraten beim Maxer; Ober-
staller Alm, 1800 m, im Villgraten; Fronstadl Alm, 2100 m, bei Tessenbcrg; Hochstein bei Lienz,
2000 m, bei Formica pratensis; Margaiethenbrücke bei Abfaltersbach; Weiherburg bei Matrei; Almweg
oberhalb Schlaiten bei Ainet, 1550 m, 22.8.1975 mit geflügelten á¿\ Glanzer Brücke bei Lesendorf;
St. Johann; Oberleibnig; Innerstandsbrücke bei St. Veit; Gsaritzer Törl, 1800 m; Feld i. D., Hopfgar-
ten i. D.; Seewiesen Alm im Debanttal/Schobergruppe, 2000 m; Proßeggklamm, Klaunz, Zedlach,
Zedlacher Paradies, Zunig Alm und Ortschaft bei Matrei i. O.; Zirbenkreuz beim Matreier Tauernhaus,
1800 m; Pebell Alm im Virgental; "bei Windisch-Matrei in der Umgebung der Proßeggklamm im Wald-
gebiet allenthalben" nach FRANZ (1943: 218) sub. F. fusca fusco-gagates; Lesach-Riegel bei Kais,
2000 m; "im Teischnitztale steigt die Ameise etwa 100 m über die obere Legföhrengrenze; im Dorfer
Tale bis etwas oberhalb des Kaiser Tauernhauses, beim Dorfer See fand ich keine Ameisen mehr"
FRANZ (1943: 218).

Formica (Serviformica) gagates LATREILLE, 1798:
Leisach bei Lienz, 2 W 11.4.1967; Brauerei Falkenstein, 1 # 7.4.1963; Nußdorf bei Lienz, 3 $#

1960; Lavant bei Lienz, 2 $# 16.4.1963. Weitere Funde bis in die subalpinen Bereiche sind zu erwar-
ten.

* Formica (Serviformica) ¡emani BONDROIT,1917:
Lienzer Dolomiten: Große Gamswiesenspitze, Südhang in 2000 m, 4 $$ am 12.7.1970; Ederplan

bei Dölsach, 1800 m und 2000 m, 3 99 4 9^ Juli 1960; Rabant Alm bei Nikolsdorf, 1 # Juli 1960;
Proßeggklamm bei Matrei, 1 9 12.7.1962; Obermauern/Burg bei Virgen, 2 W 13.8.1962.

Formica (Serviformica) rufibarbis FABRICIUS, 1793 (Rotbärtige Sklavenameise):
Lienz-Umgebung: Maria Trost, Agunt, Iselkai im Stadtbereich, Müllplatz bei Brauerei Falkenstein,

Debant, Dölsach; Flugplatz bei Lengberg; Glanzer Brücke bei Lesendorf; Weiherburg bei Ainet; Nieder-
mauern bei Virgen in Nest von F. fusca; Ködnitztal bei Kais.

* Polyergus rufescens (LATREILLE, 1798) (Amazonenameise):
Lienz-Stadt: linker Drauweg, 17 W 6.8.1971 ; im Leisacher "Waldele", 8 $% 6.8.1971; Leisacher Au

beiF. fusca, 3 W 24.5.1962; Debant bei Lienz, 1 $ 8.4.1964.
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